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Willkommen in Zürich
Zum erstenmal seit zwanzig Jahren findet
wiederum eine Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Verbandes für
Frauenrechte in Zürich statt. Zu dieser
Veranstaltung werden rund 150 Frauen aus
Ost und West, aus Nord und Süd, nach
Zürich reisen. Wir heissen die Delegierten
in unserer Stadt herzlich willkommen und
wünschen ihnen eine anregende Tagung
und einen angenehmen Aufenthalt.
Redaktion «Die Staatsbürgerin»
Vorstand des Vereins für Frauenrechte
Zürich

Anträge zuhanden der DV
Die Delegiertenversammlung vom 27. Mai
1978 wird über folgende Anträge zu befin-
den haben:

Antrag Sektion Aargau:
Erarbeitung von Richtlinien und Planen
von Massnahmen zur Vorbereitung der Na-
tionalratswahlen durch Zentralvorstand.
Antrag Sektion Vevey, La Tour de Peilz:
Herausgabe einer Broschüre über den
Schweizerischen Verband für Frauenrechte.
Antrag Sektion Basel-Stadt:
Unterstützung der Abrüstungsbewegung.
Antrag Einzelmitglied Irmgard Rimondini,
Vizepräsidentin der IAW (International AI-
liance of Women):
Schenkung von Fr. 500.— durch Zentral-
verband an Schwesternverband Indien.

Antrag Zentralvorstand:
5 Alternativen zur Finanzierung der Dele-
giertenversammlung.

In eigener Sache
Mit dieser Nummer der «Staatsbürgerin»
gilt es Abschied zu nehmen von einer Auf-
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gäbe, die mir während sieben Jahren viel
Freude und Genugtuung gebracht hat. Die
Übernahme einer neuen beruflichen Auf-
gäbe hatte zur Folge, dass ich an der Jah-
resversammlung vom 7. März meinen Rück-
tritt als Redaktorin der «Staatsbürgerin»
erklären musste. Leicht ist mir dieser Ent-
schluss nicht gefallen, denn die selbstän-
dige Gestaltung einer Publikation war eine
überaus dankbare Tätigkeit.
Doch möchte ich mein Amt nicht niederle-
gen, ohne meinen Lesern für die vielen po-
sitiven und anregenden Echos ganz herz-
lieh zu danken. Mein Dank richtet sich
auch an den Vorstand für sein grosses
Vertrauen und die Freiheit, die er mir bei
meiner Arbeit gewährte. Und last but not
least sei unserer Druckerei, Buchdruckerei
AG Höngg, gedankt, die auch die knappe-
sten Termine immer zuverlässig einzuhal-
ten verstand.
Nachdem von der Jahresversammlung
Frau Esther Scheidegger als neue Redak-
torin gewählt wurde, weiss ich die «Staats-
bürgerin» in guten Händen. Frau Scheideg-
ger ist als Journalistin tätig und bringt alle
Voraussetzungen für eine lebendige, viel-
seifige Gestaltung unserer Zeitschrift mit.
Ich wünsche ihr für ihre neue Aufgabe
ebensoviel Freude, wie ich sie in so rei-
ehern Mass erleben durfte.

Margrit Baumann

Generalversammlung unseres
Vereins
Am 7. März 1978 führte unser Verein seine
Generalversammlung durch. Im Mittelpunkt
standen die Wahlen und die Beschluss-
fassung über einen neuen Vereinsnamen.
Drei Vorstandsmitglieder hatten ihren
Rücktritt erklärt: Frau Margrit Albonico,
Frau Dr. iur. Marlène Bühlmann und Frau



Der neue Vorstand für die Amtsperiode
1978/79 setzt sich wie folgt zusammen:

Präsidentin Claudia Depuoz-Mantovani 8006 Zürich
«Zur Goldau», Goldauerstrasse 58

Vizepräsidentin Olivia Egli-Delafontaine, lie. iur., RA 8004 Zürich
Stauffacherstrasse 96

Aktuarin Georgette Wächter, Bungertweg 8 8700 Küsnacht
Sekretariat: Neptunstrasse 88 8032 Zürich

Quästorin Miggi Baumann-Thalmann, Schleifergasse 5 8032 Zürich

Redaktorin der Esther Scheidegger 8048 Zürich
Staatsbürgerin Zielackerstrasse 31

Beisitzerinnen Margrit Baumann, Carmenstrasse 45 8032 Zürich
Heidi Hofmann 8005 Zürich
Zollstrasse 20

Alice Moneda 8055 Zürich
Schaufelbergerstrasse 30

Lise Siegenthaler-Rioult 8006 Zürich
Germaniastrasse 19

Anny Steyer-Angst, Dr. phil., Lindenstrasse 54 8302 Kloten
Justine Tanner, Weinbergstrasse 85 8006 Zürich
Barbara Weber, lie. iur., Postfach 1130 8022 Zürich
Maria Zaugg-Alt, Haidenstrasse 168 8055 Zürich
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Elisabeth Schaffner. Den scheidenden Vor-
Standsmitgliedern sei für ihre teils kürzere,
teils mehrjährige Mitarbeit herzlich ge-
dankt. Aus beruflichen Gründen musste
auch die Präsidentin, Frau Margrit Bau-
mann, von ihrem Amt zurücktreten. An
ihre Stelle wurde von der Generalver-
Sammlung einstimmig Frau Claudia De-
puoz-Mantovani gewählt.

Neuer Vereinsname
Durch ein Zirkular wurden unsere Mitglie-
der inzwischen verständigt, dass die Ge-
neralversammlung beschlossen hat, unse-
ren Vereinsnamen zu wechseln und sämt-
liehen Mitgliedern in einer Umfrage zwei
Vorschläge zu unterbreiten. Von ihrem
Wahlrecht machten insgesamt 139 Mitglie-
der Gebrauch, 95 davon sprachen sich für
«Verein Aktiver Staatsbürgerinnen» aus,

44 gaben der Bezeichnung «Zürcher
Staatsbürgerinnen-Verein» den Vorzug.
Das Abstimmungsresultat ist eindeutig aus-
gefallen: unser neuer Name heisst

Verein Aktiver Staatsbürgerinnen.

Wir danken allen Mitgliedern, die sich an
der Umfrage beteiligt haben, für ihr Inter-
esse und bestätigen auch an dieser Stelle,
dass der neue Name an unseren Zielset-
zungen nichts ändern wird. Er wurde le-
diglich gewählt, weil der alte zu Verwechs-
lungen führte und sich bei der Werbung
neuer Mitglieder oft als Hindernis erwies.

Gesunde Finanzlage
Als positives Ereignis des Berichtsjahres
konnte die Präsidentin die Sanierung unse-
rer Finanzlage bezeichnen. Der seit lan-
gern zum erstenmal wieder erzielte Ein-
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nahmenüberschuss ist einmal auf grösste
Sparsamkeit, zum andern auf die letzt-
jährige Erhöhung der Mitgliederbeiträge
und schliesslich auf freiwillige Spenden
und den Erlös aus den Flohmarktverkäufen
zurückzuführen. Obwohl von einem Mit-
glied eine erneute Erhöhung der Jahres-
beitrüge beantragt worden war, schlug der
Vorstand der Generalversammlung Beibe-
haltung der bisherigen Beträge vor. Er
glaubt, auch in Zukunft auf freiwillige
Spenden vertrauen zu dürfen, Spenden,
auf die wir im Hinblick auf besondere Ak-
tionen angewiesen sind. Die Generalver-
Sammlung folgte dem Vorschlag des Vor-
Standes, so dass sich die Jahresbeiträge
einschliesslich Abonnement für die
«Staatsbürgerin»
für AHV-Bezügerinnen auf Fr. 25.—
für Einzelmitglieder auf Fr. 30.—
für Ehepaare oder im gemeinsamen
Haushalt lebende Mitglieder auf Fr. 35.—
stellen. Nicht vergessen werden sollte der
Solidaritätsbeitrag von 50 Rappen für die
Seite des Dachverbandes im Schweizer
Frauenblatt. Inzwischen hat unsere Kassie-
rin die Rechnungen verschickt und bereits
zahlreiche Einzahlungen verbuchen kön-
nen. Baldige Überweisung der noch aus-
stehenden Beiträge auf unser PC 80-14151
erleichtert die Arbeit unserer ehrenamtlich
tätigen Kassierin ganz wesentlich. Für die
Einzahlung der Jahresbeiträge und deren
freiwillige Erhöhung sagen wir unseren
Mitgliedern vielen Dank. M. B.

Zürcher Wahlen —
Freude und Enttäuschung
Der Zürcher Wahlsonntag vom 26. Februar
brachte den Frauen sowohl Freude wie
Enttäuschung. Mit Genugtuung durfte das
Ergebnis der Gemeinderatswahlen regi-

striert werden. Mit Ausnahme von Wally
Widmer, die dem Stimmenverlust ihrer
Partei, der Nationalen Aktion, zum Opfer
fiel, wurden alle wieder kandidierenden
Gemeinderätinnen ehrenvoll bestätigt. Neu
dazu kamen sieben Frauen und wenig
später durch Nachrücken eine weitere, so
dass von den 125 Sitzen gegenwärtig 17
von weiblichen Ratsmitgliedern eingenom-
men werden. Ebenso erfreulich war bei
der Konstituierung des Gemeinderates die
Wahl von Irene Müller-Bertschi als Präsi-
dentin: Zum erstenmal wird das höchste
Amt unserer Stadt von einer Frau aus-
geübt.
Bei den Stadtratswahlen darf als weiteres
positives Resultat das abermals glänzende
Abschneiden von Dr. Emilie Lieberherr
vermerkt werden, die mit 86 619 Stimmen
den zweiten Platz einnahm. Enttäuschung
brachte bei diesem Wahlgang die Wegwahl

Où /curz oder /ang
an/ den Haarscùn/ïf
/commf es an.

Spez/'a/-Damensa/on
Co///nre-Sfud/o Zt/ö/'
A/e//y Zi/denbnd/er
E/'dg. d/'p/. Co/7/euse, FacWeftrer/'n
8003 Zür/'c/?, Zenfra/sfrasse 76

Te/e/on 337623, 338414
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